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1. D ie  Z e it von Krank h e it und Ste rbe n

D e r Engpass w ird e nge r
D as Atm e n w ird sch w e r
M e in Enge l blick t stre nge r
Kaum  k e nn ich  ih n m e h r.

Ich  falte  die  H ände ,
die  lah m e n, im  Ge ist
und be te  ins D unk le ,
dass e s z e rre iß t.

Erich  Ginsbe rg

1.1 Be gle itung

1.2 Krank e nsalbung

1.3 Ge be te  und Bräuch e



1.4 Ste rbe n und Tode stag



2. Nach  Eintritt de s Tode s

2.1 Tode sbe sch e inigung (Tote nsch e in)

Fe stste llung de s Tode s und 
Ausste llung de r Tode sbe -
sch e inigung durch  e ine n Arzt

M öglich e  Aufgabe n 
de r Nach barn

2.3 Be statte r

Be statte r k üm m e rt sich  
auch  um  Form alitäte n

2.2 Nach barn



2.4 Ge be t vor de m  H inaustrage n

2.5 H ilfe  für Tode sanze ige n

Ein Stück  Z e ugnis übe r
das Le be n und die  H altung 

de s Ve rstorbe ne n



2.6 Bauste ine  e ine r Tode sanze ige



Vorsch läge  für ch ristlich  ge prägte  Einle itungste xte :

Vorsch läge  für Te xte  auf Kranzsch le ife n:



Vorsch läge  für b iblisch e  W orte :



Be ispie l für Tote nbildch e n (vie rse itig)

Tote nbildch e n (Ge de nk b ild –  Ste rbe b ild)

D as Ande nk e n an de n 
Ve rstorbe ne n in de r 

Erinne rung le be ndig e rh alte n



D ank sagung

D ank e  für Ante il-
nah m e  und Unte rstützung

M uste r für D ank sagung

W e ite re  m öglich e  Form ulie runge n:



Jah re sge däch tnis
sinnvolle r Brauch : 
de m  ve rstorbe ne n

M e nsch e n ge de nk e n

Vorsch läge  für Sprüch e :



M uste r für Traue ranze ige n





Blum e n und Kränze , Kranzsch le ife n

Z e ich e n de s Le be ns



3. D ie  Z e it b is zur Be stattung

3.1 Traue r

Ange bot: Ge spräch  m it de n 
pastorale n H auptam tlich e n

3.2 Ve rsöh nung

Einladung: Fe ie r de s 
Buß sak ram e nte s

3.3 H e ilige  M e sse

Ve rbunde nh e it durch  
Ch ristus in de r Fe ie r de r 

Euch aristie

3.4 Absch ie dne h m e n



Spre ch e n übe r Erinne runge n 
und ge m e insam e  Le be n-
se rfah runge n m it de m  
Ve rstorbe ne n

3.5 Tote nge läute

Für e ine n M om e nt das 
Alltagsge sch äft unte rbre ch e n

3.6 Tote nge be t (Rose nk ranzge be t)

D as Ste rbe n im  Lich t von 
Tod und Aufe rste h ung de s 
H e rrn be trach te n

3.7 Be stattung

Früh e ste ns 48 Stunde n nach  
Eintritt de s Tode s



3.8 Be stattungsform e n

Erdbe stattung be vorzugte  
Form  für Ch riste n

3.9  Grabstätte  -  Frie dh öfe

Be ratungsge spräch  m it de r 
Frie dh ofsve rw altung vor 
Eintritt e ine s Tode sfalls

3.10  D ie  Traue rfe ie r ge stalte n



D e m  Prie ste r vom  Le be n und 
Ste rbe n Ih re s Ange h örige n 
zu be rich te n –  e ine  ange -
m e sse ne  Traue rfe ie r ge stalte n.

3.11 D ie  Be gräbnisfe ie r

D e r Ve rstorbe ne  w ird ve r-
traue nsvoll Gott übe rge be n



3.12 D ie  Z e it nach  de r Be e rdigung

D e m  Ve rstorbe ne n im  Laufe  
de s Jah re s ge de nk e n

3.13 Grabm al







3.14 Ge be te  für die  Ve rstorbe ne n

3.15 W as ich  vor m e ine m  Tod re ge ln sollte



3.16 O rganisatorisch e s und Form alitäte n



3.17 W e lch e  Institutione n, Ve rtragspartne r und Äm te r be i e ine m  
Tode sfall in Ke nntnis ge se tzt w e rde n sollte n



4. M ode lle  für das Tote nge be t am  
Vorabe nd de r Be stattung





4.1 Für e in ve rstorbe ne s K ind



Nun le gt de r Vorbe te r W e ih rauch k örne r auf die  Koh le n. Z u de n e inz e lne n Fürbitte n 
übe rne h m e n die s  Te ilne h m e r de s  Tote nge be te s .



Daz u k önne n w e ite re  M itbe te r als  Aus druck  s tille r Fürbitte  W e ih rauch k örne r aufle ge n.



Be im  Bild de s  Ve rs torbe ne n s te h t die  bre nne nde  Os te rk e rz e  - nur s ie  alle in bre nnt. Te e lich te r 
s ind z um  Entz ünde n be re it, e ine  Möglich k e it, s ie  aufz us te lle n, is t vorbe re ite t.

4.2 Für e ine n junge n Ve rstorbe ne n





Nun k ann Ge le ge nh e it ge ge be n w e rde n, das s , w e r m öch te , e in Te e lich t an de r Os te rk e rz e  e nt-
z ünde n und vor das  Bild de s  Ve rs torbe ne n s te lle n k ann.
Daz u e ntw e de r m e ditative  Mus ik  ode r GL 663 (W e de r Tod noch  Le be n tre nne n uns % ” ).

Die  Te ilne h m e r antw orte n je w e ils  m it “ W ir bitte n Dich , e rh öre  uns !”



Z um  Se ge ns ge be t k ann daz u e inge lade n w e rde n, das s  je de r s e ine  H and auf die  Sch ulte r 
s e ine s  Nach barn le gt - als  Z e ich e n dafür, das s  w ir e inande r nah e  s e in w olle n.

4.3 In Gotte s H and ge bore n









4.4 Spure n de s Le be ns







„H e im lich  und h astig e ntrinnt uns unbe m e rk t und 
flüch tig das Le be n. Sch ne lle r ist nich ts als die  Jah re . 
W ir abe r dach te n, e s w äre  noch  so vie l Z e it.“ O vid



„H e im lich  und h astig e ntrinnt uns unbe m e rk t und 
flüch tig das Le be n. Sch ne lle r ist nich ts als die  Jah re . 
W ir abe r dach te n, e s w äre  noch  so vie l Z e it.“ O vid„H e im lich  und h astig e ntrinnt uns unbe m e rk t und flüch tig das 

Le be n. Sch ne lle r ist nich ts als die  Jah re . W ir abe r dach te n, e s 
w äre  noch  so vie l Z e it.“ O vid



4.5 Lich t durch brich t die  D unk e lh e it



W ir be te n um  Lich t im  Dunk e ln (7 Ke rz e n / Te e lich te r und Stre ich h ölz e r be re itle ge n)

Be i de r e rs te n K e rz e  bitte n w ir um  Ve rge bung

Be i de r z w e ite n K e rz e  bitte n w ir voll Dank bark e it

Be i de r dritte n Ke rz e  bitte n w ir um  Frie de n be i Gott

Be i de r vie rte n Ke rz e  bitte n w ir um  Glaube n



Be i de r fünfte n Ke rz e  bitte n w ir um  Lie be

Be i de r s e ch s te n K e rz e  bitte n w ir um  H offnung

Be i de r s ie bte n Ke rz e  bitte n w ir um  Lich t von Ch ris tus







4.6 Eink e h r in die  e w ige  H e im at













4.7 Je sus -  H offnung de r Le be nde n













5. Le be nsw e rte s Le be n b is zule tzt

5.1 H ospiz
De r Proz e s s  de s  Ste rbe ns  is t s e it Be ginn de s  le tz te n Jah rh unde rts
z une h m e nd aus  de n Fam ilie n aus ge w ande rt und in die  Ve rborge nh e it von Ins titutione n 
ve rs ch w unde n. So s te rbe n h e ute  e tw a noch  20 Proz e nt de r Me ns ch e n z u H aus e .
Se it fas t 40 Jah re n gibt e s  e ine  Ge ge nbe w e gung. Füh re nd w are n h ie r Elis abe th  Küble r-Ros s , 
die  s ich  für e ine  offe ne  Kom m unik ation m it s te rbe nde n Me ns ch e n e ins e tz te , und Dam e  Cice ly 
Saunde rs , die  als  e rs te  e ine n im  Ge m e inw e s e n s ich tbare n Ort für Ste rbe nde  und ih re  
Ange h örige n s ch uf. Durch  s ie  e nts tand 19 67 das  St. Ch ris toph e r̀ s  H os piz  in London. Von dort 
bre ite te  s ich  die  H os piz be w e gung übe r die  ganz e  W e lt aus .

am bulante n H os piz die ns te

5.2 H äuse r für ganzh e itlich e  Ste rbe be gle itung –  stationäre  H ospize
s tationäre n H os piz e

Palliativm e diz in und de r Palliativpfle ge



5.3 Linde rung für Ste rbe nde  –  Palliativm e diz in und - pfle ge

5.4  Le be nsw e rte s Le be n b is zule tzt durch  Sch m e rzbe h andlung und 
Ste rbe be gle itung

Sch m e rz be h andlung

5.5 Adre sse n



6. Lite raturh inw e ise



„In de n so unte rsch ie dlich e n Traue rsituatione n k om m t de r ch ristlich e n 
Ge m e inde  die  Aufgabe  zu, Fre ude  und H offnung, Traue r und Angst de r 

M e nsch e n von h e ute , b e sonde rs de r Arm e n und Be drängte n alle r Art vor 
Gott zu trage n und de n Ve rlust e ine s M e nsch e n m it zu trage n." 

(Pastoralk onstitution 1) 
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